
gestellte Praxıs der (nıcht dıe (slaubenstaufe voraussetzenden) offe-
1ICH Miıtglıedschaft S GF den überraschend edanken
eiINes gemeındlıchen edenkens Verstorbene e1Im Abendmahl
S 76): dıe Vereinbarkeıit des Verständnıisses eiıner spezıiellen Ordına-
tıon HTrec den Gemelnmdebund mıt dem SONS 1m Buch VEHITt:!  en
Kongregationalısmus wobel das vorgetragene Ordinations-
verständnıs insgesamt eiıner eingehenderen theologıschen Begrün-
dung bedürfte), W1e dıe nähere Begründung für dıe legıtıme Koex1-
STeENZ des geforderten polıtıschen Engagements VO  a Baptısten mıt der
VON ıhnen propaglerten Jrennung VO  — Kırche un: Staat (S

Der VOTI em AaUS Baptısten bestehende und vangelısc Fre1-
kırchlicher (Gjemelmden ist dıe größte Freikirche ın Deutschland Von
er schon mag c8S für viele nicht-baptistische T1isten VO  — Interesse
se1nN, UFc dieses anregende Buch Einblicke In dıe Grundlagen des
Gemeı1indebaus diıeser Freıkırche erhalten. Es ist eın vielse1tiges
und praxısnahes Buch, dem 6S gelıngt, baptıstisches Selbst- und (Je-
meıiındeverständnıs verständlıch machen. In den gegenwärtigen
kırchlichen mbrüchen der chwelle Z 21. Jahrhundert, In dem
CS azu kommen könnte, daß selbst die eutigen Landeskırchen un
freikırchlichen Existenzbedingungen en mUussen, ist SOIC eıne Dar-
stellung besonders wıllkommen

elge Stadelmann

Manfred Beutel Leidenschaft einüben: FEın geistliches Energiepro-
Emmelsbüll/Wuppertal: (C&P Verlag/Oncken Verlag, 1995

108 S 24 .80

Der Verfasser ist Pastor 1im Bund vangelısc Freıikırchlicher (GGemeıin-
den und als Referent für Gemeijindeaufbau se1t einıgen Jahren auch
überregıional ätıg FEıne WIC  1ge Gundifrage durchzıeht das
Buch Wıe ann c einem unverkrampften, fröhlıchen Christsein 1m
en einzelner und In SaNzZCH (Gemeılinden kOommen: das glaubwürdıe
ist un christusferne Menschen ermutigt, Jesus kennenlernen wol-
len? Rıchtig ist auch dıe Analyse, daß be1l vielen Nachfolgern Jesu das
geistlıche en auf parflamme heruntergebrannt ist. aber tief 1m
Herzen dıe Sehnsucht ach eiıner durchgreifenden un: anhaltenden
Erneuerung lebendig ist och WIEe ann S1e geschehen? Der Autor
macht azu In Te1 Teılen des Buches Vorschläge un g1ibt praktische
Anleıtungen. Im ersten eı1l geht CS das Ihema »Eıne leidenschaft-
1C Spirıtualität entdecken 10 Impulse einem begeıisterten
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Christse1n«. Es wırd dıe rage aufgegriffen: Wıe entsteht eine Leıden-
schaft un eiıne Begeıisterung für Chrıstus, dıe echt und VO eılıgen
Geılst ewirkt ist‘? IIenn 1L1UT dıe Bekenntnisse der Chrısten sSınd glauD-
würdıg und einladend, denen 11a abspüren kann, daß S1e AUSs einem
en der fröhlıchen, unverkrampften Christusnachfolge resultieren.

Hılfreich ist dıe Anleıtung, das persönlıche Chrıistsein auf se1ıne
Stärken und chwächen hınterfragen, dıe Blockaden für eın über-
zeugendes Glaubensleben eutiic in den 1C bekommen un
den (Glauben In seliner dreıfachen Bezıehung Gott, ZUT (Gemeıninde
und ZATE Welt sehen und en lernen. Zur persönlıchen Nachah-
INUNS empfohlen werden dıe wichtigen » Fünf Schriıtte des Dıienens«,
die INan im en Jesu entdecken annn un dıe Christsein e_

frıschen können. Befreiend ist €e1 dıe rage » Was paßt mIr?«
et darf seine gottgeschenkten en entdecken und S1E ohne ne1-
diıschen IC auf den anders egabten ITreu für Jesus einsetzen. SO
wırd jeder ungute TUC vermıleden. ITKI1C e1in o un WwegWwel-
sender erster e1l!

Der zweıte e1l » Das Gebetstramiing 10 Wege einem eigenen
Profil« g1bt mancherle1 Anregungen für dıe lebendige Gestaltung des
persönlıchen Gebets und auch für das gemeıInsame Beten In der
Gruppe der in der gesamten (jemeınnde. Besonders WEeTrTLIVO ist das
Kapıtel »Danken verändert«, weıl klar begründet WIrd, das
Eınüben der Dankbarkeıt für dıe Beziehung Gott, für das eigene
en un für den Dıenst anderen Menschen wichtig ist Hıer
wırd eiıne Quelle der ra der Freude und Vollmacht aufgeze1gt, dıe
das geistlıche en pOSIt1LV revolutionıeren annn Obwohl eDetsre-
zepte verneınt werden, wıirkt einN1gES doch rezeptartıg, EIW komplıi-
ziert und ist nıcht unbedingt für jeden praktıkabe

Im drıtten Teıl geht CS das IThema » Wıe deiıne (Gemeınunde ge1stlı-
che Leidenschaf gewıinnt 1() offene J1üren geme1iınsamer Leıden-
schaft« Diıe biıblische au der schöpfungsmä  igen Einheıt des
Menschen ach Geıist, Ceie un Leıb ist gut herausgearbeiıtet WOI -

den DiIe Kıller der geistlichen Leıiıdenschaft W1e Werkgerechtigkeıt,
Minderwertigkeıitsgefühle, Lust und I aune eic werden klar aufge-
ze1gt und dıe unbedingt wichtige Bereinigung ungeklärter persönlIi-
cher Bezıehungen aufgezeıgt. Allerdings wırd bıblısch verkürzt fast
11UT auf das Abendmahl verwlesen, das alleın versöhnte Bezıehungen
und dıe Heılung VO  — Verletzungen nıcht bewirken kann, WE nıcht
vorher eıne Aussöhnung stattgefunden hat Von der Heılıgen Schrıift
nicht legıtimıert und VO  3, Beutel auch nıcht überzeugend 1DI1SCHA-
theologısc begründet ist dıe empfohlene Anleıtung gegenseıltigen
egnungen In der Gruppe, dıie Offnung {ür »prophetische Eindrücke«
e1ım Abendmahl, dıe Ergebenheıt VO  — Chrısten In den ıllen (Jottes
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mıt dem Fatalısmus der Moslems auf eıne uH+Fe tellen und VO  e

einer besonderen »(Jabe des Gebets« sprechen, dıe 1Ur LA der
T1sten en sollen Krıitisch hınterfragt werden mu sıcher auch
dıe Empfehlung, in der Gemeıunde »eın experımentierfreundliches
1ma schaffen« und dem (Gebetskreıs nahezulegen, experımen-
tiıerfreudıg viermal hıntereinander kegeln der segeln der Pızza cS-
SCI1 gehen Das Offenseıin ir CueE Wege, dıe (jott heute mıt uns

gehen wiıll, ist dıe IC  1ge Eınstellung, dıe letztlich auch gemeınt ist
Fazıt Wer sıch ach eıner Erneuerung der geistlichen Leıdenschaft

In seinem eigenen en und In seliner (Gemeıunde sehnt, der be-
kommt In diesem Buch gute un hılfreiche Impulse, dıe der Heılıge
Geilst ZUT Neubelebung der Chrısten In seinen Dıenst nehmen annn

elmut Weidemann

olfgang Reinhardt Das Wachstum des Gottesvolkes: Untersuchun-
sCchH ZUFTL Gemeindewachstum LM Ilukanıschen Doppelwerk auf dem
intergrund des en Testaments. Miıt 7We]1 Schaubildern un 1eT da
bellen Göttingen: Vandenhoeck uprecht, 1995 358 7/ S: 78,—

Evangelıkale eologıe hat e1in vıtales Interesse daran, daß dıe Prak-
tische eologıe als Handlungswissenschaft 1m bıblıschen Wort g_
gründet ble1ıbt, daß ıhre Oonzepte und Handlungsanweıisungen
exegetisch und theologısc sauber fundıert S1Ind. Insofern ist dıe TET
anzuzeıgende exegetische Studıe VOIl Wolfgang Reıinhardt VO  — em
Interesse für den Pra  ischen heologen. Es handelt sıch eıne
der Kırchlichen Hochschule Wuppertal un der Leıtung VO  aD} Prof.
Haacker gefertigte und 19972 eingereichte Dıssertatıion, dıie 1U  . In g —
kürzter Oorm erschlıenen ist

Der VO Verlag gewä  e werbewırksame Umschlagtitel » [ JDas
Wachstum des Gottesvolkes Bıblısche eologıe des Gemeinde-
wachstums« verheıßt In dieser Breıte ZWaTlt mehr, als dıe spezlıe auf
das lukanısche Doppelwerk zugeschnıttene Monographıie halten
kann, dennoch ist 1e6Ss nıcht bloß eın Spezlalwer FÜr Lukasforscher
on die Wıdmung (»>Den hauptamtlıchen und ehrenamtlıchen Mıiıt-
arbeıtern 1m Gemeindeaufbau« und »In memor1am Frıtz Schwarz«)
zeıgt das Interesse des Autors der Praxıs. Der Schlußteil (>Vierter
Hauptteil<) der detaıllıerten Studıe aut dem einer eologıe des
Gemehmdewachstums Interessierten hervorragende Brücken hın ZUT

Praxıs: Zunächst werden dıe nduktıv CWONNCHECIN Ergebnisse der
Exegese In 19 theologısc diıchten Ihesen samıt zusammenfassenden
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